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Berichtigung: In Heft 3/1976, Entwurf des Statuts, S. 37, ist ein Druckfehler vorhanden. Es muß richtig lauten: Der Vorsitzende 
der Zentralen Revisionskommission nimmt an den Sitzungen des Zentralkomitees, die Vorsitzenden der Revisionskommis­
sionen nehmen an den Sitzungen der jeweiligen Parteileitung mit beratender Stimme teil.
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